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Der Mann mit dem
markanten Kommando

Mit seinen 198 Zenti-
metern Länge ist Klaus
Erler ein Bär von einem
Mann. Und das muss er
auch sein - immerhin diri-
giert der Terfener seit fünf
JäTiren die rund 32.000 Ti-
roler Florianijünger. Nach
den Vorkommnissen beim
Nassbewerb in Pfunds
greift der 55-Jährige jetzt
scharf durch. Die meisten
seiner Kameraden zollen
ihm dafür Respekt.

Erler, der in Vomperbach
einen Lebensmittelladen
betreibt, hat das Feuer-
wehrgeschäft in die Wiege
gelegt bekommen. Vater
Rudolf Erler war Begründer
der Freiwilligen Feuerwehr
Vomperbach. Obwohl das
Eintrittsalter bei der Feu-
erwehr mit 16 Jahren an-
gesetzt ist, war der groß
gewachsene Bub schon
mit 14 Jahren dabei. Ab
diesem Zeitpunkt legte
er eine Bilderbuchkarriere
hin - mit 21 Jahren war
er Bezirkschriftfüh-
rer, mit 36 Jah-
ren stand er an
der Spitze des
Schwazer Be-
zirksverbandes.
Seit fünf Jahren
ist Erler obers-
ter Chef der Ti-
roler Feuerweh-
ren. Besonders

in den vergangenen Jahren
ist die Frauenquote gestie-
gen - auch das ist ein Ver-
dienst Erlers.

Die Feuerwehr hält den
engagierten Funktionär fast
365 Tage im Jahr auf Trab.
Die wenige freie Zeit wid-
met er der Familie - Frau
Hermine und den drei Kin-
dem. Ohne deren Rücken-
deckung hätte er die Funk-
tion nicht übernehmen kön-
nen, sagt Erler und räumt
ein, dass keine Zeit für ein
anderes Hobby bleibt

(mak).
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